
 

CREA ERGEBNISSE 2021 – 2023 
 

In-vitro-Fertilisation oder ICSI mit eigenen oder gespendeten Eizellen 

 

Kumulative klinische Schwangerschaftsrate pro Punktion oder Eizellspende (%) 

Kategorie Gesamt <35 Jahre 35-39 Jahre ≥40 Jahre (*) PGT-A Jedes Alter 

Eigene Eizellen 88,22% 98.22% 83.46% 37.60% 73.39% 88,22% 

Eizellspende      97.79% 

 

Kumulative klinische Schwangerschaftsrate pro Zyklus basierend auf der 

Implantationswahrscheinlichkeit der in diesem Zyklus erhaltenen Embryonen. 

(*) PGT-A: Präimplantationsgenetischer Test auf Aneuploidien. Die Daten beziehen sich auf 

Frauen im Alter von 40 Jahren oder älter. 

 

 

Künstliche Insemination mit Samen des Partners oder eines Spenders 

 

Kumulative klinische Schwangerschaftsrate nach drei Versuchen der künstlichen 

Insemination: 

Methode Rate (%) 

IAH (künstliche Insemination mit Samen des Partners) 59,15% 

IAD (künstliche Insemination mit Spendersamen) 51,07% 

(Die Daten beziehen sich auf Frauen unter 40 Jahren.) 

 

 

 



 
 

 

 

Prozentsatz der Fälle je Risikokategorie 

 

1. Männliche Unfruchtbarkeit:  74,35% 

2. Schwache ovarielle Reaktion:  58,31% 

3. Alter ≥ 40 Jahre:   58,75% 

 

Definitionen: 

1. Fälle, in denen das Samenanalyseergebnis des Mannes nicht den Normozoospermie-

Kriterien der Weltgesundheitsorganisation entsprach. 

2. Fälle, in denen weniger als 6 reife Eizellen gewonnen wurden. 

3. Fälle, in denen ein Mitglied des Paares am Tag der assistierten 

Reproduktionsbehandlung 40 Jahre oder älter war. 

 

 

 

Methodische Anmerkung 

 

Die Ergebnisse dieses Berichts werden als kumulative klinische Schwangerschaftsrate (oder 

Rate fortschreitender Schwangerschaften) ausgedrückt, was die Bestätigung der 

Schwangerschaft per Ultraschall impliziert. Dies unterscheidet sich von der chemischen 

Schwangerschaftsrate oder der allgemeinen Schwangerschaftsrate, die alle Fälle mit 

positivem Schwangerschaftstest zählt, auch wenn später kein Schwangerschaftssack per 

Ultraschall festgestellt wird und die Schwangerschaft daher nicht fortschreitet. 

In keinem Fall wurde der Transfer von mehr als zwei Embryonen durchgeführt. 


